
Besprechungen

In dem insgesamt geglückten Escha- über den Gott des Islam 1mM Spiegel se1ines
tologie-Kapıtel bringt Gnilka das neute- christlichen Glaubens reflektiert. Damıt

Endzeitverhältnıs autf dıe unterscheıidet sıch dieses Büchlein VO  estamentliche
Formel: „Nıcht sehr bestimmt die Z ligionswissenschaftlichen Abhandlungen

gerade durch die persönliche Annäherungkunft die Gegenwart, sondern dıe Gegen-
wart die Zukuntt“ Ware hıer nıcht die andere Religion. Die Verwurzelung
ıne Formulierung sachgemäßßer, dıe be- ın der eigenen Identität ermöglıcht dem
LONLT, da{fß dıe Entscheidung heute dle iın katholischen Theologen 1ne tiefe Auseın-
Jesus hereinbrechende Zukunft (zottes gC- andersetzung mMı1t dem Islam, die se1n

Chrıstseın, W1e€ Sagl, mıtgeprägt hat Dasgenwartsbestimmend werden läfßt?
Koranwissenschatt schliefslich verlangt aber hat nıcht 7 einer Vermischung der

als erstes Philologie. Umftang un: Solidıität Relıg1onen geführt, vielmehr werden
VO Gnilkas Arabischkenntnissen Jleiben durch die Vergleiche Differenzen deutlich.
unklar: WE 7 Bt Beispiel Hür Dem Leser wird keın entschärtftes Chrı-
„Gleichnisse“ den Plural „matalın“ anbie- stentum vorgesetzl, sondern klare Kontu-
tet (riıchtig: amthäl). Be!I Gnilka steht Alı 1n rTeN der Unterschiede.

[)as kleine Buch könnte uch den Titeleiıner interessanten Doppelbeziehung
Muhammad. FEinmal 1St se1n Sohn (253); Lragen: „ Warum iıch Chriıst un! nıcht Mus-
dann seın Enkel Nun IMNag dıe Islam- lım bın“ och der Autor 111 nıcht PIO-

vozıleren. Nıcht kralß, sondern schonendund Koranwissenschaft komplizıiert se1n,
aber s1e verschliefßt sıch doch dem 1a- übt Kritik. Deutlich aber behutsam hebt

dıe Notwendigkeıt eiıner Neuinnterpreta-diszıplinären Zugriff nıcht. Eın ser10ses
Hiılfsmittel W1€ die „Encyclopaedıa of t10Nn des Islam hervor. An schwierıgen Stel-
Islam“ liegt als VO  a Hıer kannn I111Lall len behauptet nıcht, sondern Fra-
nachlesen: Alı steht tatsächlich 1n eiıner gezeichen. Gegenüberstellungen zeıgen
Doppelbeziehung Muhammad. Er 1ST die Ditterenzen: Fur Muslime 1St der KO-
se1n Vetter un: se1ın Schwiegersohn. HAa Schriftt gewordenes Wort, für Christen

[Jas mOogen, alles in allem, Kleinigkeiten 1st Jesus Fleisch vewordenes Wort Fur
Muslıme 1St die Offenbarung eın Buch, fürse1N; S1E belegen aber, da{ß wissenschaftlıi-

che „Grenzübertritte“ aufßerste Sorgfalt Christen eine Person: Jesus Christus. Hın-

ertordern, weıl das fremde Gebiet eınem xabe, Unterwerfung, Gehorsam, (SOLtet-
eben nıcht INtu1tıv schon erschlossen 1st; gyebenheıt stehen für den Islam; Christen
un: da{fß I11all sıch für eın wissenschattlı- verstehen sıch als (sottes Söhne un: Töch-
ches Koranverständnıis uch als Bıbelexe- en die durch Chrıistus Vertrauten un
geLl dıe islamkundliche Knochenarbeıt Freunden (sottes werden.

Felix Körner SJ (Sott 1st auch tür Christen „der Gröfßte“,nıcht kannn
dem nıchts gleichkommt (also M-

dent), gleichzeıtig 1st (zott aber uch dem
Menschen innewohnen (also immanent).TROLE Chrıistian Als Christ dem Islam

begegnen. Würzburg: Echter 2004 er Musliım erfüllt den Wıllen Gottes,
w el sıch. AIl seıne 1m Koran offenbar-(Ignatianische Impulse. 90

Chrıstian Irolls Erfahrungen un! Eın- ten Gebote un Verbote hält [)as stelle der
sıchten gehen aut jahrelange Begegnungen Koran dermafßen stark heraus, der Au=-

LOr da{ß dıe ebentalls betonte Freıiheıit unun ıntensıve Gespräche MIt Muslımen
zurück. Von Begiınn stellt klar, da{fß Verantwortung des Menschen tür se1ıne 'Ta-
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des Korans bestimmt? Often bleibt auchten zuweılen schwer verständlich wırd“.
Im christlichen Verständnis Freiheit dies: „Liegt die Lösung (für dıe Muslime)
unterwirtt sıch der Mensch nıcht dem, 1n der Modernisierung des Islam oder in
»  as (50tt ıhm VO aufßsen auferlest“, viel- der Islamisierung der Moderne?“ Diese tür
mehr „tolgt dem ınneren Anspruch des dıe Gestaltung e1nes triedlichen Zusam-
Gewı1issens“. Der Muslim sıeht sıch als menlebens VO Muslimen, Christen un:
Dıener, der Christ als Kınd (zottes. „Die Atheisten wichtigen Fragen mussen VO

Freiheit des Christen 1STt ine Freıiheıt den Muslimen selbst beantwortet werden.
un: 1n (SOft Sıe wiırd nıcht prımär als Hr S1e gehen aber alle Burger S1e STLE-

rüllung eiıner klar tormulierten un allge- hen iın I Verbindung mıt vielen
meın verbindlichen Vorschriuft gelebt, eher gelösten Einzelfragen un: sollten ine her-
1sSt 1E€ Antwort auftf eiınen persönlıch 7 8 brn ausragende Raolle 1MmM christlich-islamischen
381  N Anspruch.“ Dıalog einnehmen. Hıldegard Becker

Solche Vergleiche, deren das Büchlein
viele enthält, erklären dıe Differenzen 1ın

Mehdiden Lebens- un Weltbildern. Zur Sprache RAZVI,; Entdeckungsreisen
kommt das unterschiedliche Verständnis Koran. Zwolf Lehrgespräche. In /Zusam-

menarbeıt mıt Halıma TrTausen PıaVO  . Gemeinschaft (ummah), VO  - der N
S10N eines Islam als relig1ös-polıtische Köppel. Hamburg: EB-Verlag 2001 258

Br 1720Eınheıt, 1 Gegensatz dem selt dem
/ weıten Vatıkanıschen Konzıil klar tormu- Wer sıch näher mi1t dem Islam befafst,
1erten Bekenntnıiıs der katholischen Kırche kennt bald, welch zentrale Stelle der Koran
ZUTE Irennung VO  - Staat un! Relıgion und 1 Glaubensuniversum der Muslime e1InN-

den unıversalen Menschenrechten. Im nımmt, un: erwacht der Wunsch, dem
Islam stehen dle „Rechte (sottes“ 1m Vor- Koran un: seıner Botschaft selbst
dergrund, denen „Pflichten“ der Menschen begegnen. Miıttlerweiıle stehen auch 1ın
entsprechen. Für den Chrısten 1ST das (S6: deutscher Sprache ıne N Reihe
wI1issen 1ın Freiheit un: Verantwortung die Übertragungen des Korantextes SOWI1Ee Eın-
letzte Nstanz seıner Entscheidungen. führungen iın den Koran ZUTr Vertügung.

Fuür den Muslım steht eın offenbartes Hıer sSe1 11UT auf dıe Veröffentlichungen
Buch 1m Mittelpunkt. Dieses Buch mu{fß VO Rudı Paret, del Theodor Khoury
interpretiert werden die Frage 1ST. wıie? und Hartmut Bobzin hıngewılesen. Der
ach dem Buchstaben oder nach dem vorliegende Band biıetet einen weıteren /a
Geilist der Offenbarung? Eıne buchstaben- Salg ZU Koran. Er enthält 1n Kapiteln
fixierte Lesart des Koran tührt 1m Extrem- zunächst auf Tonband regıstrıierte, dann
tall 1n den ıdeologischen, machtpolitischen sorgfältig edierte Texte öffentlicher Koran-

lehrstunden der (zwölterschutischen)oder Sal terroristischen „Islamısmus“,
da{fß be1 aller notwendıgen Irennung der mam-’ Ali-Moschee 1in Hamburg. uch
beiden Begriıffe, W1e€ der Autor anmerkt, dıe Fragen der Hörer un: die Antworten
durchaus eın innerer Zusammenhang 7W1- darauf siınd wıedergegeben. Neun der
schen „Islamısmus“ un ‚Islam“ esteht Lehrstunden STtammMmen VO langjährıgen
W AS Muslime treilich selten diskutieren. Imam der Moschee Mehdiji Razyvı, dıe restli-

Wırd der Islam eiıner Erneuerung tin- chen vier VO Halıma rausen un Pıa
den, 1ın der nıcht der Buchstabe, sondern Köppel. Der Index der Koranzıtate, das

Glossar der arabischen W orter SOWI1e eınder Gelst der Offenbarung die Deutung
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